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Korrektur von oben

Ein Diditer sinnt und schreibt auf einer Bank und kaut
Dabei an einem harten Weckli
Bis plötzlich ihm das schöne Manuskript versaut
Vom Baum herab ein kleines Dreckli.

Ein unverschämt vergnügtes Spätzlein guckt auf dies

Von ihm so arg verpfuschte Werkli
Der Dichter springt empor und stampft vor Wut den Kies,

Er, der Poet: Johannes Merkli.

Das freche Spätzlein fliegt davon und pipst und papst
Der Dichter tobt und reifst das Blatt entzwei -
Und hat an diesem Tag sich unerhört beschnapst,

Denn der Affront war ihm nicht einerlei

Die Frage bleibt zum Sdilufj : ob das besagte Spätzchen

Vernichtet ein unsterbliches Gedicht

Mit einem Sternenschwanz geniedurchglühter Sätzchen?

Und Merkli stöhnt : * Talent ist halt Ve r z i c h t » Hed.

SCLEROSAN<8>
gegen Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,

Ohrensausen. Sclérosan gibt verhärteten Arterien
die Elastizität wieder und setzt den Blutdruck aufs
Normale herab. In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 u. 6.80.

Laboratorium UROZERO, Lugano.

RESTAURANT

^frettjof
HERISAU

Arthur Zeller

Esse im Süden,
Norden, Osten, Westen.
Zeller's Küche
bleibt doch am besten I

Uebertrumpft
Frau A.: «Mein Sohn ist erst

zweiundzwanzig Jahre alt und schon
Leutnant.»

Frau B.: «Und meine Tochter erst
einundzwanzig und schon Frau Oberst.»

(Svenska Dagbladet) W. A. F.

Das Wunder
Die Menschen leben dahin, ohne sich

viele Gedanken über die sie
umgebenden Wunder zu machen; das
Merkwürdige aber ist, dah die allermeisten
von ihnen vollständig vergessen haben,
dah sie auf einem Stern leben.

G. K. Chesterton

Gruß aus St. Gallen
Leuenberger

Das isch Gschmacksach, bsunders im Winter!

Was ist paradox?
wenn ein Jäger beim Bock schiehen

einen Bock schiefjt Müs

Schwamm drüber!
Für Ihren Bart hiefje es besser:

AXA drüber I

ELECT.)/mBER.V

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz

Verlangen Sie bitte Prospekt N
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Korrektur von oben

Lin vicbter sinnt unä schreibt auk einer kank unä ksut
vabei an einem Karten ^Veckli ^
Lis vlöt?licn inm äss scnöne Manuskript versaut
Vom kaum berab ein kleines vreckli.

Lin unverscnamt vergnügtes 8vät?lein guckt auk äies

Von ibm so arg vervkusckte >Vertili
Der vicbter springt empor unä stampkt vor ^Vut äen Kies.

Lr. äer ?oet: ^onannes Mrkli.

Das krecne 8pät?1ein fliegt äavon unä pipst unä papst
Der vicnter tobt unä reißt äas klatt ent^v/ei -
l^nä bat an äiesem lau sicb unerbört bescbnapst.

Denn äer Mront war ibm nicbt einerlei

vie Lrsge bleibt ?um 8ck1uß : ob äas besaute Hpätxcnen

Verniclitet ein unsterblicnes (ikäicbt

Mt einem ^ternenscnwan^ genieäurckglübter 8ät?cnen?

lmä Nerkli stoknt : ^ latent ist ball Ve r i c k t -> ««u.

F^^c ^rtenienver«<gll<ung
s^könlsn S!ulci?uc>l, ^Isr?>lloplsn, W-!!ungen, Sck«!nc!sl-

Freihof
/Vrmur ?siisr

>:»o im 5u6«n,
»lorcisn, Oitsn, W-itsn,
^siisr'z Kllcri«
bisibt ciocri sm k«5t«n i

^sbsrtrumpft
l^rsu ^.: «/v^sin 5»oiin ist srst zwei-

uncizwsnzici .stire slt unci sclion l.sut-
nsnt.»

prsu IZ.: «l^Inci msins lociitsr srst sin-
uncizwsnzici unci sciiori prsu Oizsrst.»

(8ven5><s vsgbisclsi) W. p,

Oss Wuncisr

vis /v^snsciisn Isksn cisiiin, oiins sicii
visis Oscisnicsn üizsr ciis sis umgs-
izsncisn Wuncisr ?u msciisn; ciss /Vvsrlc-

würciigs sizsr ist, cisl; ciis siisrmsistsn
von iiinsn vollstsnciici vsrgssssn nsizsn,
cisi; sis sui sinsm Stsrn Isinsn.

O. X. Lrisstsrion

kruIZ aus 8t.Ka»en

Dss iscl, Kseiimsckiisci,, bsunciörs im Winter!

Was i8t paraclox?

wsnn sin .scisr izsim öocic sciiisrzsn

sinsn lZocic sciiislzt I

8ekvvamm «lrüber!

pür Ilirsn Kart liish« ss kssssr:
/»X/X ctrübsrl

Verisngen Sie dltts >>r»si>s><t
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